Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 14 vom 08.08.2007

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Mathematischen Fakultät am 14.03.2007 und nach Stellungnahme des Senats am 16.05.2007 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 25.07.2007 die Studienordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftsmathematik der Georg-August- Universität Göttingen genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, § 41 Abs. 2 Satz 2 und § 37 Abs. 1 Satz 3 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21.06.2006 (Nds. GVBI. S. 239)).
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Erster Teil: 
Ziele, Studienbeginn und -dauer sowie Durchführung des Studiums

§ 1 Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Göttingen (APO) und der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik (WMPO) das Studium des Master-Studiengangs Wirtschaftsmathematik.

§ 2 Ziele des Studiums

(1) Der Studiengang Wirtschaftsmathematik ist auf das konkrete Anwendungsfeld der Wirtschaftswissenschaften ausgerichtet. Ausbildungsziel ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, ökonomische Fragestellungen zu strukturieren und begrifflich zu präzisieren, sie als mathematische Probleme zu formulieren und mit angemessenen Techniken zu lösen.

(2) Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in angewandter Mathematik, Stochastik, Operations Research sowie aus Teilgebieten der Wirtschaftswissenschaften, Jura und Informatik, um

a) erfolgreich als Wirtschaftsmathematiker/in mit dem Master-Abschluss (M.Sc.) arbeiten zu können, 

b) die Grundlagen dafür zu schaffen, einen weiteren Abschluss in Form eines Promotions​studiums absolvieren zu können.

(2) Insbesondere sind folgende Studienziele zu nennen: 

a) Kenntnis der Hauptdisziplinen der Wirtschaftsmathematik, ihrer methodischen Ansätze und ihrer wechselseitigen Beziehungen zu erwerben, 

b) Studium aktueller Forschungsliteratur im Bereich Wirtschaftswissenschaften sowie 

c) in einer Masterarbeit die Befähigung zur wissenschaftlicher Bearbeitung und Darstellung mathematischer Probleme zu erwerben.

(4) Um diese Ziele zu erreichen, werden fundierte Theorien mit mathematischen Anwendungsproblemen und Entwicklungen der Praxis verknüpft, so dass den Studierenden sowohl wissenschaftliche Qualifikation als auch berufliche Handlungskompetenz an die Hand gegeben werden.

(5) Das Masterstudium vermittelt über die fachlichen Kenntnisse hinaus Schlüsselkompetenzen für einen erfolgreichen Berufseinstieg oder für die Aufnahme eines Promotionsstudiums.

§ 3 Studienvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzungen zum Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik ist der Nachweis eines mindestens sechssemestrigen Studiums mit Bachelor-Abschluss in einer fachlich einschlägigen Fachrichtung, z. B. Mathematik, Wirtschaftsmathematik oder Technomathematik. Näheres regelt die Ordnung über Zugangsvoraussetzungen und die Zulassung für den Master-Studiengang „Wirtschaftsmathematik“.

(2) Für ein qualifiziertes Master-Studium in Wirtschaftsmathematik sind insbesondere fundierte Kenntnisse der angewandten Mathematik, Stochastik und der englischen Sprache erforderlich. Studierenden, deren Englisch- bzw. Mathematik-Kenntnisse im Verlauf Ihres ersten Studiums nicht besser als befriedigend waren, wird empfohlen, sich vor Aufnahme des Master-Studiums entsprechend weiterzubilden.

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Masterstudium kann nur zum Wintersemester begonnen werden.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(3) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen.

§ 5 Struktur des Studiengangs

(1) Der Studiengang ist vollständig modularisiert. Alle Lehrveranstaltungen und Stoffgebiete werden zu thematisch und zeitlich abgerundeten, in sich abgeschlossenen und mit Anrechnungs​punkten versehenen abprüfbaren Lehr- und Lerneinheiten (Module) zusammengefasst.

(2) Das Studium besteht aus Pflicht- und Wahlmodulen. Pflichtmodule müssen von allen Studierenden des Studiengangs absolviert werden. Mit Wahlmodulen können Studienschwerpunkte ausgestaltet werden, sie  dienen der weiteren individuellen Ausgestaltung des Studiums. Die Prüfungsordnung legt  die Wahlmodule fest.

§ 6 Studien- und Prüfungsleistungen 

(1) Das Masterstudium wird mit der Masterprüfung abgeschlossen, die aus den Prüfungsleistungen der Module sowie der Anfertigung der Masterarbeit besteht.

(2) Ein Modul schließt in der Regel innerhalb eines Semesters mit einer studienbegleitenden Prüfung (Modulprüfung) ab. Die oder der Studierende weist durch das Bestehen einer Modulprüfung das Erlangen der durch das jeweilige Modul zu erwerbenden Kompetenzen nach. Alle Prüfungsleistungen werden studienbegleitend erbracht.

(3) Für ein Modul kann festgelegt werden, dass und wie Leistungsnachweise in einem Stoffgebiet als Studienleistung zu erbringen sind. Diese Studienleistungen sind Voraussetzung für die Zulassung zur Modul- oder Modulteilprüfung. Das Nähere regelt die Prüfungsordnung.

Zweiter Teil: Gliederung des Studiums 

§ 7 Studienabschnitte

(1) Studienstruktur

Der Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik ist modularisiert. Insgesamt sind mindestens 120 Anrech​nungspunkte (Credits, abgekürzt C) zu erreichen, die sich wie folgt aufteilen:

a) Mathematik: 53 C

b) Außermathematischer Kompetenzbereich (Nebenfächer):  12 C 

c) Betriebspraktikum: 10 C

d) Schlüsselqualifikationen: 15 C

e) Masterarbeit: 30 C.

Die Punkte b), c) und d) gehören zum Professionalisierungsbereich und sollten im Hinblick auf den späteren Beruf gewählt werden.

(2) Das Studium bietet darüber hinaus die Möglichkeit der Spezialisierung nach individuellen Vorstellungen und Berufsplanungen. Zusätzlich dient es der Aneignung berufsqualifizierender Fähigkeiten und grundlegender Schlüsselqualifikationen. Es bietet den Studierenden die Möglichkeit, sich innerhalb des Studienganges nach individuellen und fachspezifischen Neigungen und Berufswünschen auszurichten.

(3) Es ist ein Nebenfach vorgesehen, und zwar ist eines der beiden Fächer Betriebswirtschaftslehre oder Volkswirtschaftslehre zu wählen. 

§ 8 Festlegung der zu wählenden Module und der zulässigen Fächerkombinationen

(1) Art, Umfang und Bereich der zu belegenden Pflicht- und Wahlmodule sind in Anlagen zu dieser Studienordnung beschrieben.            

(2) Von vier Forschungsschwerpunkten der Mathematischen Fakultät kommen zwei als Studienschwerpunkte dieses Studiengangs in Frage:

SP 3: Numerische und Angewandte Mathematik 

SP 4: Mathematische Stochastik.

(3) Von diesen Schwerpunkten ist einer als Studienschwerpunkt, d. h. als Schwerpunkt, in dem die Masterarbeit geschrieben wird, zu wählen. In diesem Studienschwerpunkt sind mindestens 27 C zu erwerben. In Absprache mit der Betreuerin oder dem Betreuer der Masterarbeit bestimmt die oder der Studierende, welche der von ihr oder ihm erfolgreich absolvierten Module für den Studienschwerpunkt angerechnet werden sollen. Über die Angebote in den Schwerpunkten gibt das Modulhandbuch im Anlage 3 Auskunft.

(4) Weitere Empfehlungen bezüglich einer für die angestrebte Profilbildung geeigneten Modulauswahl erfolgen im Rahmen der Fachstudienberatung.

Dritter Teil: Gestaltung des Studiums 

§ 9 Lehr- und Lernformen

(1) Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt in den Wahlmodulen überwiegend durch Vorlesungen, Übungen, Seminare, Oberseminare und Praktika.

(2) Pflicht- und Wahlmodule können in englischer oder deutscher Sprache unterrichtet und geprüft werden. 

(3) Vorlesungen dienen der Vermittlung eines Überblicks über die Probleme, Arbeitsweisen und Ergebnisse eines Wissensgebiets. Sie sollen die Verbindung mit weiteren Wissensgebieten deutlich machen und somit eine Orientierung für nachfolgende enger spezialisierte Lehrangebote bieten.

(4) Eine Übung ist eine Veranstaltung, die der Vertiefung der Kenntnisse über ein Wissensgebiet und dem Erwerb methodischer Fertigkeiten dient, z.B. durch Fallstudien, Übungsaufgaben und Klausurübungen. Sie hat in der Regel bis zu 20 Teilnehmende.

(5) Seminare sind Lehrveranstaltungen, in der die oder der Studierende in Form von Hausarbeiten, Referaten, Fallstudien, mündlichen Vorträgen oder Diskussionen unter Anleitung der oder des Verantwortlichen lernt, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten. Seminare dienen der exemplarischen Einarbeitung in Theorien und Methoden eines Fachgebiets anhand über​schaubarer Themenbereiche. Sie setzen in der Regel eine aktive Mitarbeit der Teilnehmenden an der Erarbeitung des Stoffes – häufig in Form von Referaten über ein Teilthema – voraus. In Seminaren sollen die kritische Aufarbeitung, die schriftliche Darstellung und der mündliche Vortrag eines Problems und seiner Lösung geübt werden. Ein Seminar hat in der Regel bis zu 15 Teilnehmende. Oberseminare sind fortgeschrittene Seminare, in denen Spezialkenntnisse vermittelt werden. Meistens stehen sie in Zusammenhang mit der Vertiefung auf dem Gebiet der Masterarbeit.

(6) Mathematisches Praktikum: hier üben die Studierenden entweder den Umgang mit mathematischen Verfahren anhand bestehender oder zu erstellender Softwarelösungen, oder es werden mathematische oder andere wissenschaftliche, wirtschaftliche oder technische Probleme analysiert, als mathematische Modelle formuliert und mit angemessenen Techniken und Methoden bearbeitet. Es muss das Mathematische Praktikum aus dem Bereich des Studienschwerpunkts gewählt werden.

(7) Betriebspraktikum: Hierbei handelt es sich um ein externes Praktikum im Umfang von 300 Stunden (entspricht ca. 8 Wochen).

(8) Berufsspezifische Schlüsselkompetenz: Insgesamt sind mindestens  15 Anrechnungspunkte zu erwerben, u.a. sind Schlüsselkompetenzmodule in Wirtschaftsenglisch und in Jura (gemäß Anlage) vorgesehen. Weitere Anrechnungspunkte für Schlüsselkompetenzen können im Rahmen von Seminarvorträgen und Oberseminarvorträgen auch integrativ erworben werden, d. h.  bei einem Seminar- oder Oberseminarvortrag kann die Präsentationsform mit 1 C angerechnet werden.

(9) Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit möglich. Die Gruppenarbeit dient dazu, die durch Einzelarbeit und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der Gruppe zu vertiefen.

(10) Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden vor- und nachbereitet werden sollen.

§ 10 Anrechnungspunkte

(1) Durch eine bestandene Modulprüfung oder die bestandene Abschlussarbeit werden Anrechnungspunkte (Credits, abgekürzt: C) erworben, die den Credits des ECTS entsprechen. Die für das Erreichen der einem Modul zugeordneten Anrechnungspunkte erforderlichen Prüfungsleistungen sind der Prüfungsordnung zu entnehmen.

(2) Die Anzahl der durch ein Modul erwerbbaren Anrechnungspunkte ergibt sich aus dem studentischen Arbeitsaufwand (ECTS-Workload), den der Erwerb der in einem Modul vermittelten Kompetenzen und der erfolgreiche Abschluss des Moduls bzw. der Abschlussarbeit erfordert. Ein Anrechnungspunkt beinhaltet nach Maßgabe des ECTS einen studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden im Präsenz- und Selbststudium.

(3) Auf Antrag wird jeder bzw. jedem Studierenden nach Abschluss des Semesters eine Bescheinigung ausgestellt, welche die bisher erbrachten Anrechnungspunkte ausweist.

§ 11 Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist eine schriftliche Hausarbeit, die im Regelfall im 4. Semester des Masterstudiums angefertigt und bei Bestehen mit 30 C angerechnet wird. Sie soll aus einer wissenschaftlichen Bearbeitung und der Darstellung eines Problems aus dem Bereich der Wirtschaftsmathematik bestehen. 

(2) Die Masterarbeit kann in deutscher oder in englischer Sprache geschrieben werden.

Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt sechs Monate.

(3) Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit wird mit der Betreuerin oder dem Betreuer vereinbart und muss durch die Prüfungskommission genehmigt werden. Wenn die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer findet, bestellt die Prüfungskommission auf Antrag eine Betreuerin oder einen Betreuer, vorausgesetzt, dass bereits mindestens  40 C in mathematischen Modulen erbracht wurden.

(4) Studierenden, die nach dem Masterstudium in die berufliche Praxis wechseln wollen, wird empfohlen, das Thema der Masterarbeit so zu wählen, dass es dem Zweck des Berufseinstieges dient.

(5) Die oder der Studierende kann für das Thema der Masterarbeit Vorschläge unterbreiten, ohne dass dies einen Rechtsanspruch begründet.

Vierter Teil: 
Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen für Module und Lehrveranstaltungen

§ 12 Zugangsvoraussetzungen für Module 

(1) Für die Teilnahme an einem Modul können im Modulhandbuch Zugangsvoraussetzungen bestimmt werden.

(2) Soweit keine Zugangsvoraussetzungen für ein Modul bestehen, können im Modulhandbuch Empfehlungen ausgesprochen werden, andere Module zuvor zu belegen, welche notwendige oder nützliche Vorkenntnisse für das betreffende Modul vermitteln. Diese Empfehlungen sind dem Modulhandbuch zu entnehmen.

§ 13 Zulassungsvoraussetzungen für Module und Lehrveranstaltungen 

(1) Der Zugang zu bestimmten Lehrveranstaltungen oder Modulen (im Folgenden: Veran​staltungen) kann durch Beschluss des Fakultätsrates beschränkt werden, wenn die inhaltliche Eigenart der Veranstaltung oder deren ordnungsgemäße Durchführung es erforderlich macht.

(2) Die Bedingungen des Zugangs zu den nach Abs. 1 zugangsbeschränkten Lehrveran​staltungen sind durch den Fakultätsrat zu beschließen und im Voraus bekannt zu geben. Die Verteilung der Plätze erfolgt durch die Leiterin oder den Leiter der Veranstaltung. Im Konfliktfall entscheidet die Studiendekanin oder der Studiendekan.

(3) Der Fakultätsrat kann ein von dem Verfahren nach Abs. 2 abweichendes zentrales Verfahren für den Zugang zu bestimmten Veranstaltungen in seinem Bereich einrichten.

Fünfter Teil: Studieninformationen

§ 14 Studienberatung

(1) Die Studierenden haben die Möglichkeit, während des gesamten Studiums die Fachstudien​beratung der Fakultät aufzusuchen. Diese hat die Aufgabe, die individuelle Studienplanung zu unterstützen. Es wird den Studierenden empfohlen, insbesondere zu Beginn des Studiums sowie vor Entscheidungen über Veränderungen ihrer Studienplanung oder auch über die Wahl der Nebenfachmodule die Studienfachberatung in Anspruch zu nehmen; ferner sollte sie bei Planung eines Studiums im Ausland und nach nicht bestandenen Prüfungen zu Rate gezogen werden.

(2) Für die Studienberatung zu speziellen Fachgebieten stehen alle Lehrenden des entsprechenden Fachgebiets und deren Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in ihren Sprechstunden zur Verfügung.

(3) In Prüfungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und Prüfungs​leistungen erfolgt eine Beratung insbesondere durch die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Prüfungsamts.

(4) Neben der Studienberatung der Fakultät steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung der Georg-August-Universität zur Verfügung. Sie erteilt als allgemeine Studienberatung Auskünfte bei fachübergreifenden Problemen sowie über Studienmöglichkeiten, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums und berät bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten.

§ 15 Modulkatalog, Modulhandbuch, Vorlesungsverzeichnis 

(1) Modulkatalog

Der Modulkatalog enthält eine Übersicht über alle Pflicht- und Wahlmodule des Masterstudiengangs Wirtschaftsmathematik jeweils mit Bezeichnung des Moduls, den erreichbaren Anrechnungspunkten und der Prüfungsform. Der Modulkatalog ist Anhang der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik.

(2) Modulhandbuch

Das Modulhandbuch ist Bestandteil dieser Studienordnung und enthält eine Übersicht über alle Module dieses Studiengangs sowie deren Beschreibungen. Die Modulbeschreibungen umfassen insbesondere die Bezeichnung des Moduls sowie aller Modulteile, Angaben zum Veranstaltungszyklus, zur Einordnung in den Studienplan, zu den beteiligten Lehrenden, zu den erreichbaren Anrechnungspunkten, zu den Lehr- und Lernformen, zu den erforderlichen Leistungsnachweisen, zu den Zugangsvoraussetzungen, zu den Lernzielen und einen Überblick über die Modulinhalte.

(3) Vorlesungsverzeichnis

Die Mathematische Fakultät veröffentlicht jedes Semester ein kommentiertes Vorlesungs​verzeichnis mit Angaben über Voraussetzung, Inhalt, Ort, Zeit und Modulzuordnung der angebotenen Lehrveranstaltungen.

Sechster Teil: Schlussbestimmungen

§ 16 Regelmäßige Überprüfung der Studienordnung 

Ziele sowie Aufbau, Umfang und Gliederung des Studiums werden von den zuständigen Gremien der Mathematischen Fakultät regelmäßig überprüft. Die Lehrinhalte der einzelnen Module werden dem aktuellen wissenschaftlichen und methodologischen Erkenntnisstand angepasst. In gleicher Weise werden hochschuldidaktische Entwicklungen berücksichtigt.

§ 17 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage 1

Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden  Pflicht- und Wahlmodule

a) Es müssen 9 C durch das Pflichtmodul „Operations Research“ sowie 4 C durch das Modul „Datenbanken“ erworben werden. 

b) Es müssen 40 C in Wahlmodulen erworben werden, und zwar: 

· 18 C in Wahlmodulen aus SP4

· 9 C in Wahlmodulen (verschieden von dem Modul „Operations Research“) aus SP3 

· zusätzlich 3 C in einem Seminar- oder Oberseminarmodul in dem Studienschwerpunkt der Masterarbeit 

· 10 C für ein Mathematische Praktikum (liegt dieses nicht im Studienschwerpunkt der Masterarbeit und wird die Zertifizierung des Studienschwerpunkts gewünscht, so werden zusätzlich 6 C in Wahlmodulen in dem Studienschwerpunkt der Masterarbeit benötigt.)

Anlage 2

Studienverlaufsplan

Studierende im Master-Studiengang Wirtschaftsmathematik können sich am nachstehenden Studienplan orientieren.

	Module
	1. Sem.
	2. Sem.
	3. Sem.
	4. Sem.

	Operations Research
	9
	
	
	

	Wahlmodule in SP3
	
	9
	
	

	Wahlmodule Mathematik in SP4 
	9
	9
	
	

	Seminar
	
	
	3
	

	Mathematisches Praktikum
	
	
	10
	

	Datenbanken 
	4
	
	
	

	Wirtschaftswissenschaften I & II
	
	6
	6
	

	Betriebspraktikum
	
	
	10
	

	Jura
	4
	
	
	

	Wirtschaftsenglisch
	
	6
	
	

	Schlüsselkompetenz
	4
	
	1S
	

	Masterarbeit
	
	
	
	30

	Summe
	30
	30
	30
	30


Der Buchstabe S steht für Seminar oder Oberseminar.
 Anlage 3

Nebenfächer

a) Betriebswirtschaftslehre

Zwei der folgenden Module mit jeweils 6 Anrechnungspunkten: i) Finanzierungsformen und Finanzierungspolitik, ii) Rechnungslegung der Unternehmung, iii) Unternehmensanalyse, iv) Controlling 1, v) Channel Management, vi) Beschaffungsverhalten der Endnachfrager (Konsumenten), vii) Planung und Entscheidung, viii) Personalwirtschaftliche Grundlagen, ix) Management der Informationssysteme

b) Volkswirtschaftslehre

Zwei der folgenden Module mit jeweils 6 Anrechnungspunkten: i) Mikroökonomik II, ii) Makroökonomik II, iii) Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen, iv) Wachstum und Entwicklung, iv) Einführung in die empirische Wirtschaftsforschung, v) Geld und Währung, vi) Arbeitsmarktökonomik, vii) Einführung in die Institutionsökonomik, viii) Finanz- und Steuerpolitik in der EU

Anlage 4

Schlüsselkompetenzen

Im Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik sind 15 Anrechnungspunkte in Schlüssel​kompetenzen zu erwerben, davon mindestens 4 in einem Modul aus dem Bereich „Rechtswissenschaften“, 6 aus dem Bereich „Business English“ und 1 bis 2 Anrechnungspunkte integrativ in einem mathematischen Seminar. Für die verbleibenden 4 Anrechnungspunkte können die Studierenden weitere Module aus dem gesamten Angebot der Universität wählen, dabei sind ggf. die im jeweiligen Modulhandbuch genannten Einschränkungen bzw. Voraussetzungen zu beachten. 

Rechtswissenschaften

Es stehen folgende Module, mit denen teilweise mehr als die vorgeschriebenen 4 Anrechnungspunkte erworben werden können, zur Auswahl: „Versicherungsrecht“ (6 Credits), „Ethik und Rechtsgrundlage statistischer Daten​analyse“ (4 Credits). Auf Antrag können weitere Module zugelassen werden. 

Business English

Es stehen die Module „Business English I“ und „Business English II“ (jeweils 6 Anrechnungs​punkte) zur Auswahl.. Das Modul „Business English I“ setzt Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 gemäß CEFR voraus, diese können durch einen Einstufungstest für „Mittelstufe II“ nachgewiesen werden. Studierenden ohne diese Vorkenntnisse wird empfohlen, das Modul „English Mittelstufe II“  zu absolvieren. Das Modul „Business English II“ setzt „Business English I“ voraus, richtet sich also an Studierende, die z.B. bereits während des Bachelor-Studiums das Modul „Business English I“ als Schlüsselkompetenz erworben haben. Es können auch beide Module in diesem Masterstudiengang absolviert und angerechnet werden, in diesem Fall wird das entsprechende Zertifikat UNIcert III ® erteilt. 

Anlage 5

Empfehlungen für die Ausgestaltung des Studiums für verschiedene Berufsfelder

(a) Im Bereich Statistik in der Industrie:

· SP3: Veranstaltungen aus dem Themenbereich der Algorithmik, der Optimierung oder der partiellen DIfferenzialgleichungen

· SP4: die Veranstaltungen Mathematische Statistik, Angewandte Statistik oder Prozesstheorie

· Wirtschaftswissenschaften: Veranstaltungen aus den Bereichen Personal, Controlling, Unternehmensanalyse oder Management

· stochastisches Praktikum mit Ausrichtung in Statistik

(b) Im Bereich Banken und Versicherungen:

· SP3: Veranstaltungen, in denen die Themen Netzwerkoptimierung, partielle Differenzialgleichungen oder Simulation und Modellierung behandelt werden

· SP4: die Veranstaltungen Prozesstheorie, Angewandte Statistik, Finanzmathematik oder Veranstaltungen aus dem Bereich der Versicherungsmathematik

· Wirtschaftswissenschaften: betriebswirtschaftliche oder volkswirtschaftliche Vorlesungen aus dem Bereich der Finanzwissenschaften, es eignen sich auch die Bereiche Controlling oder Marketing

· stochastisches Praktikum mit Ausrichtung in Wahrscheinlichkeitstheorie/Statistik

(c) Im Bereich Logistik:

· SP3: Veranstaltungen aus dem Themenbereich der ganzzahligen und diskrete Optimierung, der Algorithmik oder Modellierung

· SP4:  die Veranstaltungen Angewandte Wahrscheinlichkeitstheorie, Angewandte Statistik

· Wirtschaftswissenschaften: Veranstaltungen über das Thema Logistik

· Praktikum im wissenschaftlichen Rechnen mit praktischer Ausrichtung in Optimierung 

(d) In der (technischen) Industrie:

· SP3: die Veranstaltungen Simulation und Modellierung, Inverse Probleme oder Numerik partieller Differenzialgleichungen 

· SP4: die Veranstaltungen Angewandte Wahrscheinlichkeitstheorie, Prozesstheorie oder Mathematische Statistik

· Wirtschaftswissenschaften: Veranstaltungen aus den Bereichen Logistik, Informationssysteme oder Management

· Praktikum im wissenschaftlichen Rechnen zu einem Thema der Numerik 

(e) Im Bereich Softwareentwicklung:

· SP3:  die Veranstaltungen Optimierung und Algorithmik

· SP4:  die Veranstaltungen Grundlagen der Kommunikationstheorie, Angewandte Statistik

· Wirtschaftswissenschaften: Veranstaltungen aus den Bereichen Management,  Informationssysteme, Rechnungswesen

· Praktikum im wissenschaftlichen Rechnen oder stochastisches Praktikum, geeignet ist in jedem Fall ein Thema aus der Algorithmik 

(f) In Unternehmsberatungen:

· SP3: Veranstaltungen aus den Bereichen Modellierung, Simulation, Optimierung oder Algorithmik

· SP4: die Veranstaltungen Mathematische Statistik, Angewandte Statistik, Prozesstheorie, oder Veranstaltungen aus dem Bereich der Finanzmathematik

· Wirtschaftswissenschaften: Veranstaltungen aus dem Bereich Management und Personal

· Praktikum im wissenschaftlichen Rechnen mit Ausrichtung in Optimierung oder stochastisches Praktikum, gut geeignet sind auch Praktika über die Modellierung eines Anwendungsproblemes

Anlage 6

Modulhandbuch

Hinweise: 

a) Anhänge 1 – 3 der WMPO benennen fachspezifische Voraussetzungen (z.B. erforderliche Module) und Nebenbedingungen

· für den Zugang zu Modulen und 

· zur Zertifizierung von  Studienschwerpunkten. 

b) § 13 der WMPO benennt weitere fachspezifische Voraussetzungen und Nebenbedingungen für die Zulassung zur Masterarbeit.

c) Die Module im Masterstudiengangs Wirtschaftsmathematik sind in einer Zykel-Struktur organisiert. Ein Zyklus befasst sich mit einem Teilgebiet der Mathematik und besteht aus mindestens vier aufeinander folgenden Veranstaltungen (Vorlesungen und Seminare). Aufbauend auf einer soliden Grundausbildung in Mathematik führt ein Zyklus die Studierenden an aktuelle Forschungsliteratur in dem entsprechenden Gebiet heran. In jedem Jahr starten in der Regel zwei Zyklen. In der Regel setzt eine Masterarbeit Kenntnisse aus dem Zyklus des entsprechenden Gebietes voraus. Im Rahmen des Master-Studiengangs Wirtschafts​mathematik können folgende Zyklen angeboten werden: 

· Informationsverarbeitungstheorie und Signalverarbeitung

· Algorithmisches Lernen

· Inverse Probleme 

· Approximationsverfahren

· Optimierung

· Numerik Partieller Differenzialgleichungen

· Angewandte und Mathematische Stochastik

· Stochastische Prozesse

· Dynamische Systeme, Maß- und Wahrscheinlichkeitstheorie

· Statistisches und Algorithmisches Lernen

Schema für Modulnummern

	XX X.xxx.xxx
	Studiengang Abschluss. Fach. Nummer

	
	

	Studiengang
	

	MS X.xxx.xxx
	Studiengang Mathematik (Mathematical Science)

	
	

	Abschluss
	

	MS B.xxx.xxx
	Bachelor Mathematik

	MS M.xxx.xxx
	Master Mathematik

	MS W.xxx.xxx
	Master Wirtschaftsmathematik

	MS L.xxx.xxx
	2-Fächer-Bachelor/Master-Studiengang, Fach Mathematik

	
	

	Fach
	

	mat
	Mathematik

	bwl
	Betriebswirtschaftslehre

	inf
	Informatik

	jur 
	Rechtswissenschaften

	ssg
	Fremdsprachen 

	vwl
	Volkswirtschaftslehre

	
	

	Nummer
	Bereich

	
	

	MS W.mat.3xx
	Weiterführende Module SP 3 und SP 4 (empf. ab 5. Sem. B.Sc.-Studium)

	
	

	MS W.mat.5xx
	Weiterführende Module SP 3 und SP 4 (empf. für M.Sc.-Studium)

	MS W.mat.51x
	- Wissenschaftliches Rechnen, Operations Research 

	MS W.mat.55x
	- Spezialisierung

	MS W.mat.56x
	- Aspekte

	MS W.mat.57x
	- Spezialkurse

	MS W.mat.58x
	- Oberseminare

	
	

	MS W.mat.7xx
	Mathematische Praktika 

	
	

	MS W.mat.9xx
	Übergreifende Module für Schlüsselkompetenzen

	
	

	
	Nebenfachmodule

	MS W.bwl.xxx
	- Betriebswirtschaftlehre

	MS W.vwl.xxx
	- Volkswirtschaftslehre


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang B.Sc. Mathematik

Modul MS W.inf.103:
Datenbanken

Identisch mit Modul CS B.inf.301 (Zentrum für Informatik)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.306:

 Wissenschaftliches Rechnen

Identisch mit Modul MS B.mat.306 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.307:  
Versicherungsmathematik I

Identisch mit Modul MS B.mat.307 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.308:  
Versicherungsmathematik II

Identisch mit Modul MS B.mat.308 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.310:  
Zyklus „Inverse Probleme“ I

Identisch mit Modul MS M.mat.310 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.311:  
Zyklus „Approximationsverfahren“ I

Identisch mit Modul MS M.mat.311 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.312:  
Zyklus „Optimierung“ I

Identisch mit Modul MS M.mat.312 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.313:  
Zyklus „Numerik partieller Differenzialgleichungen“ I

Identisch mit Modul MS M.mat.313 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.314:  
Einführung in Informationstheorie und Signalübertragung

Identisch mit Modul MS M.mat.314 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.315:  
Einführung Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.315 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.316:  
Einführung in Angewandte und Mathematische Stochastik

Identisch mit Modul MS M.mat.316 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.317:  
Einführung Stochastische Prozesse

Identisch mit Modul MS M.mat.317 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.318:  
Einführung Dynamische System, Maß- und 






Wahrscheinlichkeitstheorie

Identisch mit Modul MS M.mat.318 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.319:  
Einführung in Statistisches und Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.319 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.320:  
Zyklus „Inverse Probleme“ II

Identisch mit Modul MS M.mat.320 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.321:  
Zyklus „Approximationsverfahren“ II

Identisch mit Modul MS M.mat.321 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.322:  
Zyklus „Optimierung“ II

Identisch mit Modul MS M.mat.322 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.323:  
Zyklus „Numerik partieller Differenzialgleichungen“ II

Identisch mit Modul MS M.mat.323 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.324:  
Vertiefung Informationstheorie und Signalverarbeitung

Identisch mit Modul MS M.mat.324 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.325:  
Vertiefung Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.325 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.326:  
Vertiefung Angewandte und Mathematische Stochastik

Identisch mit Modul MS M.mat.326 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.327:  
Vertiefung Stochastische Prozesse

Identisch mit Modul MS M.mat.327 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.328:  
Vertiefung Dynamische Systeme, Maß- und 





Wahrscheinlichkeitstheorie

Identisch mit Modul MS M.mat.328 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.329:  
Vertiefung Statistisches und Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.329 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.340:  
Seminar „Inverse Probleme“ 

Identisch mit Modul MS B.mat.340 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.341:  
Seminar „Approximationsverfahren“ 

Identisch mit Modul MS B.mat.341 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.342:  
Seminar „Numerik partieller Differenzialgleichungen“ 

Identisch mit Modul MS B.mat.342 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.343:  
Seminar „Optimierung“ 

Identisch mit Modul MS B.mat.343 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.344:  
Seminar Informationstheorie und Signalverarbeitung

Identisch mit Modul MS B.mat.344 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.345:  
Seminar Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS B.mat.345 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.346:  
Seminar Angewandte und Mathematische Stochastik

Identisch mit Modul MS B.mat.346 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.347:  
Seminar Stochastische Prozesse

Identisch mit Modul MS B.mat.347 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.348:  
Seminar Dynamische Systeme, Maß- und 






Wahrscheinlichkeitstheorie

Identisch mit Modul MS B.mat.348 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.349:  
Seminar Statistisches und Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS B.mat.349 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.515:  
Vertiefung Wissenschaftliches Rechnen 

Identisch mit Modul MS M.mat.515 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.516:
Operations Research

Identisch mit Modul MS M.mat.516 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.517: 
Spezialkurs „Aspekte des wissenschaftlichen Rechnens“

Identisch mit Modul MS M.mat.517 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.550:  
Zyklus „Inverse Probleme“ III

Identisch mit Modul MS M.mat.550 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.551:  
Zyklus „Approximationsverfahren“ III

Identisch mit Modul MS M.mat.551 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.552:  
Zyklus „Numerik partieller Differenzialgleichungen“ III

Identisch mit Modul MS M.mat.552 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.553:  
Zyklus „Optimierung“ III

Identisch mit Modul MS M.mat.553 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.554:  
Spezialisierung in Informationstheorie und Signalübertragung

Identisch mit Modul MS M.mat.554 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.555:  
Spezialisierung Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.555 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.556:  
Spezialisierung Angewandte und Mathematische Stochastik

Identisch mit Modul MS M.mat.556 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.557:  
Spezialisierung Stochastische Prozesse

Identisch mit Modul MS M.mat.557 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.558:  
Spezialisierung Dynamische Systeme, Maß- und 





Wahrscheinlichkeitstheorie

Identisch mit Modul MS M.mat.558 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.559:  
Spezialisierung Statistisches und Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.559 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.566:  
Aspekte in Angewandte und Mathematische Stochastik

Identisch mit Modul MS M.mat.566 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.567:  
Aspekte in Stochastische Prozesse

Identisch mit Modul MS M.mat.567 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.568:  
Aspekte in Dynamische Systeme, Maß- und 





Wahrscheinlichkeitstheorie

Identisch mit Modul MS M.mat.568 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.569:  
Aspekte in Statistisches und Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.569 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.576:  
Spezialkurs Angewandte und Mathematische Stochastik

Identisch mit Modul MS M.mat.576 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.577:  
Spezialkurs Stochastische Prozesse

Identisch mit Modul MS M.mat.577 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.578:  
Spezialkurs Dynamische Systeme, Maß- und 





Wahrscheinlichkeitstheorie

Identisch mit Modul MS M.mat.578 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.579:  
Spezialkurs Statistisches und Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.579 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.580:
Oberseminar in „Inverse Probleme“

Identisch mit Modul MS M.mat.580 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.581:
Oberseminar in „Approximationsverfahren“

Identisch mit Modul MS M.mat.581 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.582:
Oberseminar in „Numerik partieller Differenzialgleichungen“

Identisch mit Modul MS M.mat.582 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.583:
Oberseminar in „Optimierung“

Identisch mit Modul MS M.mat.583 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.586:  
Oberseminar Angewandte und Mathematische Stochastik

Identisch mit Modul MS M.mat.586 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.587:  
Oberseminar Stochastische Prozesse

Identisch mit Modul MS M.mat.587 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.588:  
Oberseminar Dynamische Systeme, Maß- und 





Wahrscheinlichkeitstheorie

Identisch mit Modul MS M.mat.588 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.589:  
Oberseminar Statistisches und Algorithmisches Lernen

Identisch mit Modul MS M.mat.589 (Mathematische Fakultät)

Mathematische Praktika

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.741: 
Vertiefendes Modul „Stochastisches Praktikum“

Identisch mit Modul MS M.mat.741 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.750 
Modellierungpraktikum im wissenschaftlichen Rechnen

Identisch mit Modul MS M.mat.750 (Mathematische Fakultät)

Betriebspraktikum

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.775: 
Betriebspraktikum

	Lernziele: Die Studierenden sollen mit Verfahren, Werkzeugen und Prozessen der Mathematik sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld der Praxis bekannt gemacht werden.

Kompetenzen: Projektbezogene und forschungsorientierte Teamarbeit, Projektmanagement     

Prüfungsanforderungen: Erfolgreiche Bearbeitung der gestellten Aufgaben gemäß dem zwischen dem oder der Studierenden, der Lehrperson und dem Betrieb zu vereinbarendem Praktikumsplan
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 300 Stunden



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Veranstaltungen: 

Betriebspraktikum

Dozentinnen und Dozenten: 

Lehrpersonen der mathematischen Institute in der Mathematischen Fakultät 

Zugangsvoraussetzungen zur Prüfung: Bescheinigung über die erfolgreiche Erfüllung der gestellten Aufgaben gemäß Praktikumsplan

Modulprüfung:

Mündliche Präsentation (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung mit der Lehrperson als Prüfende/r, das Modul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.
	Credits/SWS einzeln

10 C / 300 Stunden



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Inhaltliche Voraussetzungen: keine

Zugangsvoraussetzungen zum Modul:  Praktikumsplan

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

M.Sc.-Studiengang Wirtschaftsmathematik (Betriebspraktikum)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Nach Verfügbarkeit
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Präsentation in Deutsch oder Englisch
	Maximale Studierendenzahl

keine

	Modulverantwortliche/r:

Studiendekanin oder Studiendekan


Qualifikationsbereich: Übergreifende Module für Schlüsselkompetenzen

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.901:
Grundprinzipien natur- und geisteswissenschaftlichen Denkens

Identisch mit Modul MS B.mat.901 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.911:
Ein Mehrbenutzerbetriebssystem in der Praxis: Einzelbetrieb

Identisch mit Modul MS B.mat.911 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.912:
Ein Mehrbenutzerbetriebssystem in der Praxis: Netzwerkbetrieb

Identisch mit Modul MS B.mat.912 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.921:
Einführung in Tex/Latex und praktische Anwendungen

Identisch mit Modul MS B.mat.921 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.922:
Mathematics Information Services and Electronic 





Publishing

Identisch mit Modul MS B.mat.922 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.923
Elektronisch unterstütztes Lernen und Lehren:





Schlüsselqualifikation E-Learning

Identisch mit Modul MS B.mat.923 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.931:
Tutorentraining

Identisch mit Modul MS B.mat.931 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.932:
Vermittlung mathematischer Inhalte an ein 






Fachpublikum

Identisch mit Modul MS B.mat.932 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.933:
Mathematische Vermittlungskompetenz

Identisch mit Modul MS B.mat.933 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.940:
Mathematik in der Welt, in der wir leben

Identisch mit Modul MS B.mat.940 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.951: 
Wie stelle ich einen erfolgreichen Stipendienantrag?

Identisch mit Modul MS B.mat.951 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.952:
Organisation einer mathematischen Veranstaltung 





(Workshop, Konferenz o.ä.) 

Identisch mit MS B.mat.952 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.961:
Sozialpraktikum mit mathematischer Ausrichtung

Identisch mit MS B.mat.961 (Mathematische Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.jur.972:
Versicherungsrecht

Identisch mit Modul B.frs.19 „Versicherungsrecht“ (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.mat.773: 
Ethik und Rechtsgrundlage statistischer Datenanalyse

	Lernziele: Die Studierenden sollen mit den ethischen und juristischen Grundlagen der statistischen Datenanalyse bekannt gemacht werden.

Kompetenzen:   

Prüfungsanforderungen: Kenntnisse ethischer und juristischer Grundlagen der Datenanalyse
	Credits/SWS insgesamt

4 C / 2 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Veranstaltungen: 

Vorlesung

Dozentinnen und Dozenten: 

Lehrpersonen des Instituts für Mathematische Stochastik und des Zentrums für Statistik im Wechsel

Zugangsvoraussetzungen zur Prüfung: keine 

Modulprüfung:

Mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) mit der Lehrperson als Prüfende/r, das Modul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.
	Credits/SWS einzeln

4 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten


	Zugangsvoraussetzungen

Inhaltliche Voraussetzungen: keine

Zugangsvoraussetzungen zum Modul:  keine 

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

M.Sc.-Studiengang Wirtschaftsmathematik (Schlüsselqualifikation)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Mindestens jedes zweite Jahr im Sommersemester
	Dauer

1 Semester

	Sprache

Deutsch oder Englisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r:

Geschäftsführung des Instituts für Mathematische Stochastik


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.ssg.991:
Business English I für Mathematikerinnen und Mathematiker

Identisch mit Modul „Business English I für Mathematikerinnen und Mathematiker“ 

(Sprachlehrzentrum)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.ssg.992:
Business English I für Mathematikerinnen und Mathematiker

Identisch mit Modul „Business English I für Mathematikerinnen und Mathematiker“ 

(Sprachlehrzentrum)

Nebenfachmodule BWL

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.001:
Finanzierungsformen und Finanzierungspolitik

Identisch mit Modul B.frs.02 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.002:
Rechnungslegung der Unternehmung

Identisch mit Modul B.frs.09 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.003:
Unternehmensanalyse

Identisch mit Modul B.frs.15 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.004:
Controlling 1

Identisch mit Modul B.man.04 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.005:
Channel Management

Identisch mit Modul B.mdm.01 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.006:
Beschaffungsverhalten der Endnachfrager (Konsumenten)

Identisch mit Modul B.mdm.02 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.007:
Planung und Entscheidung

Identisch mit Modul B.man.01 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.008:
Personalwirtschaftliche Grundlagen

Identisch mit Modul B.man.02 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.bwl.009:
Management der Informationssysteme

Identisch mit Modul B.win.01 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Nebenfachmodule VWL

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.001:
Mikroökonomik II

Identisch mit Modul B.vwl.01 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.002:
Makroökonomik II

Identisch mit Modul B.vwl.02 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.003:
Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

Identisch mit Modul B.vwl.05 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.004:
Wachstum und Entwicklung

Identisch mit Modul B.vwl.06 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.005:
Einführung in die empirische Wirtschaftsforschung

Identisch mit Modul B.vwl.07 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.006:
Geld und Währung

Identisch mit Modul B.vwl.08 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.007:
Arbeitsmarktökonomik

Identisch mit Modul B.vwl.09 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.008:
Einführung in die Institutionsökonomik

Identisch mit Modul B.vwl.10 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang M.Sc. Wirtschaftsmathematik

Modul MS W.vwl.009:
Finanz- und Steuerpolitik in der EU

Identisch mit Modul B.vwl.11 (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät)

